
   

 

 

Stadtrat 

 

 

Beantwortung 

 

Schriftliche Anfrage betreffend leerstehende Ladenlokale 

 

 

Am 28. Januar 2016 reichte Gemeinderat Christian Winterhalter namens der Fraktion 

SP/GEW/JUSO eine schriftliche Anfrage betreffend leerstehende Ladenlokale ein (Bei-

lage 1). 

 

Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 

 

1 Wie gross ist der momentane Leerstand bei Kreuzlinger Ladenlokalen? 

In Hinblick auf die Gespräche innerhalb der Arbeitsgruppe Nutzungsstrategie 

(vgl. Antwort 2) liess die Stadt bei ihrem Fachberater für Ansiedlungen eine 

umfassende Erhebung aller Liegenschaften mit ihren Eigentümern, Nutzern 

und der Belegung durchführen und per 22. Februar 2016 aktualisieren. Die Un-

tersuchung bezog sich auf die mittlere Hauptstrasse (Boulevard), die Löwen-, 

Bahnhof- und untere Konstanzerstrasse. Danach waren von 150 Ladenlokalen 

im Erdgeschoss deren 23 unvermietet; 19 davon waren öffentlich ausgeschrie-

ben. 

 

 

2 Wie schätzt der Stadtrat das Potential einer Um- und Zwischennutzungsagen-

tur zur Vermittlung leerstehender Ladenlokale für die Stadt Kreuzlingen ein? 

Die Idee einer „Zwischennutzungsagentur“ findet sich in der „Stadtanalyse“, 

die im Januar 2014 vom „Netzwerk Altstadt“ im Auftrag der Stadt erstellt und 

dann der Öffentlichkeit präsentiert wurde. Sie diente, zusammen mit dem De-

tailhandelsgutachten, dem „Runden Tisch“ als Grundlage für die Erarbeitung 

einer Verkehrslösung für den Boulevard. Im Anschluss an die erfolgreich abge-

schlossene Arbeit des „Runden Tischs“ setzte der Stadtrat drei Arbeitsgruppen 

ein. Eine davon nahm sich der Nutzungsstrategie und des "Leerstandsmana-

gements" an. Darüber wurde im Gemeinderat und in den lokalen Medien be-

richtet.  

 

Die Arbeitsgruppe Nutzungsstrategie nahm ihre Arbeit im April 2015 auf und 

traf sich letztes Jahr unter der Leitung des Stadtpräsidenten zu drei Sitzungen. 

Sie liess sich von den Verfassern der „Stadtanalyse“ eingehend über die Situa-
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tion und die Möglichkeiten in Kreuzlingen informieren. Dazu gehört als struk-

turelle und langfristig wirksame Massnahme die Erarbeitung einer „Nutzungs-

strategie“, bei der neben den Gewerbetreibenden vor allem auch die Eigentü-

mer der Liegenschaften einbezogen werden. Kurz- und mittelfristig wirksam 

kann das "Leerstandsmanagement" eingesetzt werden. Dabei geht es darum, 

bereits entstandene Leerstände mindestens temporär mit Zwischennutzungen 

zu füllen. Dies können private, gewerbliche und kulturelle oder auch öffentli-

che Nutzungen sein. Damit sollen höhere Frequenzen in den Haupteinkaufs-

strassen erzeugt und dem Eindruck eines schwachen Handels in Kreuzlingen 

entgegengewirkt werden. 

 

Dabei stellt sich einerseits die Frage, wer die Vermittlung zwischen den Eigen-

tümern leerstehender Liegenschaften und interessierten Nutzern übernimmt: 

eine private Institution, etwa ein Kreuzlinger Immobilienhändler im Auftrag 

der Stadt, oder die öffentliche Verwaltung? Andererseits ist zu klären, ob sich 

die öffentliche Hand auch finanziell, etwa mit Mietzinssubventionen, beteiligt. 

In jedem Fall bedarf es aber der Kooperationsbereitschaft, der Flexibilität und 

des Entgegenkommens der von Leerständen betroffenen Liegenschaftseigen-

tümer. Ob und inwieweit eine solche Zwischennutzungs-Agentur tatsächlich 

sichtbare Ergebnisse hervorbringen kann, ist für den Standort Kreuzlingen 

schwierig abzuschätzen – jedoch einen Versuch wert (vgl. Antwort 3). 

 

 

3 Ist der Stadtrat bereit, eine solche Um- und Zwischennutzungsagentur zu ini-

tiieren und organisieren? 

Der Stadtrat hat das in diesem Bereich erfahrene „Netzwerk Altstadt“, das 

schon die Stadtanalyse verfasste, mit der Ausarbeitung der Nutzungsstrategie 

beauftragt. Im Rahmen dieses Auftrags erfolgt auch die Beratung bei der Ent-

wicklung eines „Leerstandsmanagements“. In einem ersten Schritt werden nun 

alle Eigentümer von Ladenlokalen - besonders von leerstehenden - zu einer In-

formationsveranstaltung eingeladen. Dort wird das mögliche Modell einer 

„Zwischennutzungs-Agentur“ vorgestellt. Zeigt eine genügende Anzahl Interes-

se daran, wird dieses Instrument öffentlich bekannt gemacht, um auch die po-

tenziellen Zwischennutzer anzusprechen. 
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Beilage 

1. Schriftliche Anfrage vom 28. Januar 2016 

 

 

 

Mitteilung an 

– Christian Winterhalter, Fraktion SP/GEW/JUSO 

– Mitglieder des Gemeinderates 

– Medien 






